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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/30 und OBM/13 Rechtsamt und 

Bürgermeister- und Presseamt 
13/032/2020 

 

Geschäftsordnung 2020 für den Stadtrat Erlangen 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss 

21.10.2020 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Stadtrat 28.10.2020 Ö Beschluss angenommen mit Änderungen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 13, Amt 30 
 
 
 

I. Antrag 
Die Geschäftsordnung für den Stadtrat Erlangen (Entwurf vom 14.09.2020, Anlage 1) 
wird beschlossen.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
 Der Stadtrat der Stadt Erlangen gibt sich eine neue Geschäftsordnung. 
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
 In der konstituierenden Sitzung des Stadtrates am 14.05.2020 wurde beschlossen, dass die 

Geschäftsordnung 2014 bis zum Inkrafttreten einer neuen Geschäftsordnung weiter gilt. 
 
 Zur Überarbeitung der Geschäftsordnung fanden zwischen Vertreter*innen der Verwaltung und 

Vertreter*innen der im Stadtrat vertretenen Fraktionen / Gruppierungen zwei Abstimmungsge-
spräche statt. Eine Synopse mit einer Darstellung der behandelten Änderungen sowie die ge-
änderte Geschäftsordnung sind in der Anlage beigefügt. 

 
 Im 2. Abstimmungsgespräch bestand weitgehend Konsens mit dem nunmehr vorgelegten Ent-

wurf. Die Vertreter*innen der Fraktionen und Gruppierungen sprachen sich im 1. Abstimmungs-
termin jedoch teilweise gegen folgenden Änderungsvorschlag von § 6 Abs. 1 GeschO (Akten-
einsicht und Auskunft) aus: 
 

 „(1) Die Stadtratsmitglieder haben das Recht, die Sitzungsunterlagen des Stadtrats sowie die 
der Vorbereitung von Beschlussfassungen des Stadtrats dienenden Akten der Stadtverwaltung 
in den Räumen der betreffenden Dienststelle einzusehen. Mitgliedern eines Ausschusses des 
Stadtrats kann durch Beschluss dieses Ausschusses das Recht zur Einsicht weiterer Akten 
von Bereichen, für den der betreffende Ausschuss bestellt ist, eingeräumt werden.“ 
 
Dieser Vorschlag erfolgte seitens der Verwaltung, da die bisherige Regelung nicht der gesetzli-
chen Vorschrift entspricht. Die derzeitige Regelung ist vielmehr zu weitgehend; dies zeigt auch 
der Vergleich mit den Regelungen der Geschäftsordnung anderer (Nachbar-) Städte.  
Nach § 30 Abs. 3 Bay. Gemeindeordnung (BayGO) überwacht „der Gemeinderat“ die gesamte 
Gemeindeverwaltung. Dieses Recht steht nur dem Kollegialorgan insgesamt zu, nicht jedoch 
dem einzelnen Stadtratsmitglied. Nur wenn ein Stadtratsmitglied durch Stadtratsbeschluss mit 
Überwachungsaufgaben betraut ist, kann dieses auch Einsicht nehmen.  
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 In der 1. Sitzung wurde daher versucht, eine Kompromisslösung dahingehend zu finden, dass 
einzelne Stadtratsmitglieder Akten, die nicht der Vorbereitung von Beschlussfassungen des 
Stadtrats dienen, nur einsehen dürfen, wenn das betreffende Stadtratsmitglied dieses Ansin-
nen dem Stadtrat vorab zur Kenntnis gibt. Dieser Vorschlag wurde in den nunmehr vorgelegten 
Entwurf aufgenommen.  
 

 Zusätzlich zu den bereits in den Abstimmungsgesprächen besprochenen Änderungen in der 
Anlage 2 – Vergabebefugnisse – wurden aufgrund einer Anregung aus dem Bereich OBM/Amt 
14 nunmehr auch noch die Betragsgrenzen für sonstige Vergaben bei FL/VgV geändert.  

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
 Beschlussfassung durch den Stadtrat. 
 
4. Klimaschutz: 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 

  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten für Druck: 500 € bei Sachkonto: 581101 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  
   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden im Budget auf Kst 130090/KTr 11110010/Sk 581101 

         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Anlage 1 Geschäftsordnung Entwurf vom 14.09.2020 
  Anlage 2 Synopse Stand 14.09.2020  
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 21.10.2020 
 
Protokollvermerk: 
Herr StR Bazant beantragt, die alte Fassung des § 6 Absatz 1 beizubehalten. 
Beschluss des HFPA: mit 3 gegen 11 Stimmen abgelehnt  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Die Geschäftsordnung für den Stadtrat Erlangen (Entwurf vom 14.09.2020, Anlage 1) 
wird beschlossen.  
  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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Beratung im Gremium:  Stadtrat am 28.10.2020 
 
Protokollvermerk: 
Herr berufsm. StR Ternes erklärt, dass im § 6 Abs. 1 Satz 2 die Worte „vorab zur Kenntnis“ durch 
„umgehend zur Kenntnis“ ersetzt werden sollen.  
Herr StR Dr. Richter stellt fest, dass beim BWA die Regelung gestrichen wurde, dass erteilte Bau-
genehmigungen zur Kenntnis gegeben werden. Er bitte darum, dies wieder aufzunehmen. 
Beschluss des Stadtrates: mit 45 gegen 0 Stimmen angenommen 
 
Frau StRin Girstenbreit bittet darum, dass den Stadträten ein Meldeweg für die Akteneinsicht mit-
geteilt wird. Der Vorsitzende OBM Dr. Janik sagt dies zu.  
 
  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Die Geschäftsordnung für den Stadtrat Erlangen (Entwurf vom 14.09.2020, Anlage 1) 
wird beschlossen.  
  
 
mit 44  gegen 1   Stimmen 
 
Dr. Janik Winkler 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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